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Die Umsätze und ihre Besteuerung 1954 

Vorbemerkungen 

Im Bundesgebiet wurde auf Grund einer Koordinierungs- · 
vereinbarung zwischen Bund und Ländern nach einheitlichen 
Richtlinien eine Umsatzsteuerstatistik für das Kalenderjahr 
1954 durchgeführt, deren endgültige Hauptergebnisse für 
Baden-Württemberg im folgenden bekanntgegeben werden. 
Der Bearbeitung der eigentlichen Umsatzsteuerstatistik 1954 
ging die Festlegung der vierstelligen „Gewerbekennziffer für 
Steuerstatistiken" durch das Statistische Landesamt voraus. 
Diese neue Gewerbekennziffer kennzeichnet für jeden Steuer­
pflichtigen die Gewerbeklasse, zu der er mit seinem Umsatz, 
seinen Einkünften usw. gehört. Von den Finanzämtern ist diese 
Gewerbekennziffer neben der Steuernummer jeweils auf dem 
Zählblatt anzugeben. Dadurch wird eine wesentlich bessere 
Vergleichbarkeit der gewerblich gegliederten Ergebnisse der 
Steuerstatistiken erreicht, und zwar sowohl für verschiedene 
Jahre als auch für verschiedene Arten von Steuern unterein­
ander (Umsatz, Einkommen, Vermögen). Die Fortschreibung 
der Gewerbekennziffer ist durch laufende Lieferung von Durch­
schriften der Zugänge und Veränderungen seitens der Finanz­
ämter gewährleistet. Als Material für die Hauptzählung 1954 
dienten die Umsatzsteuer-Überwachungsbogen, die von den Fi­
nanzämtern auf Grund der Steuervoranmeldungen geführt wer­
den, während für die vorangegangene Umsatzsteuerstatistik 
(1950) die Veranlagungsbescheide benutzt wurden. Diese Ände­
rung der Erfassungsmethode bezweckte einen wesentlid1 schnel­
leren Ablauf der Erhebung, der auch erreicht wurde. Von den 
Finanzämtern war für jeden Steuerpflichtigen ein Statistisches 
Zählblatt auszufertigen, mit Ausnahme der reinen nichtbuch­
führenden Landwirte, der Kleinbetragsfälle und der Jahres­
zahler. Die nichtbuchführenden Landwirte wurden durch eine 
Zusatzerhebung in vereinfachter Form listenmäßig erfaßt, uncl 
zwar sowohl die Landwirte, die Umsatzsteuer nur nad1 Durch­
schnittsätzen entrichten, als auch die landwirtschaftlichen 
Mischbetriebe hinsichtlich ihrer durch die Durchschnittsätze 
abgegoltenen Umsätze. Für die sonstigen Umsätze dieser Misch­
betriebe (aus Gewerbe, zum Beispiel Gastwirtsd1aft, Bäckerei, 
Kolonialwarengeschäft, Sonderkulturen usw.) war ein Statisti­
sd1es Zählblatt auszufertigen. Kleinbetragsfälle uncl soge­
nannte Jahreszahler wurden 1954 nur nach ihrer Zahl (also 
ohne ihren Umsatz) ermittelt. Dagegen wurden die Jahres­
zahler in der Umsatzsteuerstatistik 1950 auch mit ihrem Um­
satz erfaßt; dieser Unterschied fällt aber wertmäßig nur wenig 
ins Gewicht. Bei den Kleinbetragsfällen handelt es sich um 
Steuerpflichtige, deren Jahressteuerschuld unter 20 DM lag. 
Unter den Jahreszahlern sind veranlagte Steuerpflichtige zu 
verstehen, deren Jahressteuerschuld nur unerheblich über der 
Kleinbetragsgrenze von 20 DM lag (so daß auf die Abgabe von 
Voranmeldungen verzichtet wurde) und die gleichzeitig keine 
oder nur geringfügige steuerfreie Umsätze tätigten. 

Landesergebnisse 

Die Gesamt z a h I der statistisch vergleichbaren Um­
satzsteuerpflichtigen beläuft sich für 1954 auf 515 126 
gegenüber 499 306 für 1950 ( + 3 vH). Die Zahl der 
Steuerpflichtigen, die mit ihrem Umsatz in die Statistik 
einbezogen wurden, beträgt 1954 463 390 gegen 468 137 
.in 1950 (- 1 vH); abgesetzt sind hier 1950 nur die Klein­
betragsfälle, 1954 auch die Jahreszahler. 

Betrachtet mau die Entwicklung in den einzelnen Wirt• 
schaftsbereichen, so zeigen sich zum Teil größere Ver­
änderungen gegenüber 1950. Diese Zu- und Abnahmen 
in der Zahl der Steuerpflichtigen dürften sich übenl'ie­
gend nicht durch Neugründungen oder Löschungen von 
Unternehmen erklären, sondern durch Änderungen in 
der gewerblichen Zuordnung. Dies gilt namentlich für 
die sogenannten Mischbetriebe. So wurden beispielsweise 
vielfach Betriebe mit Umsätzen aus handwerklicher Her­
stellung sowie aus Einzelhandel 1950 bei „Industrie und 
Handwerk" nachgewiesen, weil die Herstellung überwog, 
1954 jedoch entsprechend der seitdem erfolgten Verlage-

rung des Schwerpunktes ihres Umsatzes bei der Wirt­
schaftshauptabteilung „Einzelhandel". Gleid1zeitig war 
aber die Zahl der Handwerksunternehmen seit 1950 auch 
tatsächlich ·rückläufig. 

Die Zahl der im Kalenderjahr 1954 neu aufgetretenen 
Unternehmen betrug insgesamt 15 114; ihr Umsatz be­
ziITerte sich auf 642 Mill. DM. Weggefallen sind 7869 
Unternehmen mit einem Umsatz von 212 Mill. DM. Die 
Fluktuation der Betriebszahl betrifft hauptsächlich den 
Einzelhandel, das Handwerk und nidithandwerkliche 
Kleingewerbe sowie die als „übrige" zusammengefaßten 
Wirtschaftsbereidie. 

Der Gesamtumsatz übertraf im Jahr 1954 mit 
52,20 Mrd. DM den des Jahres 19501) um 20,64 Mrd. DM 
= 65,4 vH. Diese beträditlidie Zunahme beruht stark 
überwiegend auf der erheblichen Ausweitung des Wirt­
schaftsvolumens, daneben auf den seit 1950 eingetrete­
nen Preisbewegungen. 

Bezieht man den Gesamtumsatz auf die Einwohner­
zahl des Landes Baden-Württemberg, so ergibt sidi für 
1954 ein Betrag von 7525 DM gegenüber 4908 DM für 
1950 ( + 53,3 vH). 

Vom Gesamtumsatz entfielen 30,69 Mrd. DM = 
58,8 vH auf das her s t e 11 ende 11 n d ver a r bei -
tende Gewerbe (1950: 17,88 Mrd. DM= 56,6 vH). 
Die Zunahme gegenüber 1950 ist bei den hier zusammen­
gefaßten Wirtschaftsbereidien Industrie und Handwerk 
mit 71,6 vH am stärksten von allen Hauptabteilungen. 
Für die 138 195 Steuerpfliditigen dieser Wirtschafts­
bereiche beredrnet sidi ein durdisdinittlidier Umsatz von 
222 000 DM; 1950 waren es rund 120 000 DM bei 
148 822 Pflichtigen. 

Allein auf die Industrie, die 14 516 Steuerpflich­
tige aufweist, kam 1954 ein Umsatz von 24,62 Mrd. DM 
= 47,2 vH des Gesamtumsatzes; je Steuerpfliditigen er­
gibt sich ein Betrag von rund 1,7 Mill. DM. Das Hand­
w er k und das nidit der Industrie zugeordnete K I ein -
g e werbe verzeidinen einen Umsatz von 6,06 Mrd. DM, 
im Durdisdrnitt 49 000 DM für die hier gezählten 
123 679 Steuerpfliditigen. Ein Vergleidi mit 1950 wird 
hier dadurch gestört, daß das nidithandwerklidie Klein­
gewerbe 1950 bei der Wirtschaftshauptabteilung Indu­
strie, 1954 jedoch beim Handwerk mitenthalten ist. 

Die Entwiddung in den Hauptgruppen des herstellen­
den und verarbeitenden Gewerbes (Industrie, Handwerk 
und sonstiges Kleingewerbe) ergibt sich aus der folgen­
den Tabelle auf Seite 271. 

Diese Zusammenstellung zeigt in großen Umrissen die 
unterschiedlid1en Anteile der Industrie an der Gesamt­
produktion des herstellenden und verarbeitenden Ge­
werbes und zugleidi die besonders intensive Steigerung 
des Umsatzes der Gewerbezweige, die vor allem Produk­
tions- und Investitionsgüter herstellen. 

Die Wirtsd1aftshauptabteilung Groß h an <l e I weist 
bei einem leid1ten Rückgang der Za_hl der Steuerpflidi­
tigen (1954: 17 359 gegen 17 879 im Jahr 1950)2) mit 
10,22 Mrd. DM einen Umsatz auf, der um 3,86 Mrd. DM 
= 60,6 vH höher liegt als vor vier Jahren. Der Anteil des 

1 ) Vgl. ,,Stati)tiscbe Monatshefte Baden-Würllemberg", 2. Jg. 1954, Heft 10, 
Seite 319 ff. 

2) Teilweise dadurch bedingt, daß 1954 die landwirtsdiaftlidien Spar- un<l 
Darlehenskassen, aud.i wenn sie erhebliche Großhandelsumsätze tätigten, 
im Gegensatz zu 1950 nicht beim Großhandel, sondern bei den „ÜbriliPjen 
Wirtsdu1hsLereichen" gezählt wurden (unter Kreditgenossenschaften). 
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Herstellendes und verarbeitendes Gewerbe 

1954 1950 Zunahme 
Anteil 1954 
der In- gegen Wirtachaftsgruppc Mill. .e Mill. vB dustrie 1950 DM Mill. DM 

DM vB 

Bergbau, Gewinnung u. Ver-
arbeitung von Steinen und 
Erden, Energiewirtschaft .. 2 014 6,6 1 927 1 027 5,7 + 96,0 

Eisen- und Metallerzeugung 
und -verarbeitung ........ 10 807 35,2 9 913 5 144 28,8 + 110,1 

Darunter 
Maschinenbau ............ 2 861 9,3 2 755 1 453 8,1 + 96,9 
Fahrzeugbau ············ 2 240 7,3 1 913 1 032 5,8 + 117,1 
Elektrotechnik ........... 1 921 6,3 l 844 987 5,5 + 94,7 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe .... 1 386 4,5 l 153 669 3,7 + 107,3 
Feinmechanik und Optik .. l 020 3,3 925 409 2,3 + 149,0 

Verarbeitende Gewerbe') .... 15 171 49,4 12 282 10 274 57,5 + 47,7 
Darunter 

Textilgewerbe ........... 3 266 10,6 3 186 2 579 14,4 + 26,8 
Fleisch- und Fischverarhei-

tung, Milchverwertung') . 1 974 6,4 883 1 544 8,6 + 27,8 
Mühlengewerbe, Nähr-

mittelindustrie') ........ 1 606 5,2 952 1 069 6,0 + 50,2 
Papiererzeugung und -ver-

arheitung; Druckereigew. 1 440 4,7 1 383 771 4,3 + 86,7 
Ledererzeugung u. -verarb. 1 179 3,8 1 017 959 5,4 + 23,0 
Holzverarbeitung ........ 1 107 3,6 671 694 3,9 + 59,4 
Chemische Industrie ...... 1 077 3,5 1 049 483 2,7 + 122,7 
Bekleidungsgewerbe 843 2,7 646 554 3,1 + 52,1 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfs-
gewerbe ........... •. • • • • 2 694 8,8 502 1 438 8,0 + 87,3 

Darunter 
Hoch-, Tief- u. Ingenieurbau 1 645 5,4 499 781 4,4 + 110,7 

Zusammen ......... 30 686 100 24 624 17 883 100 + 71,6 

1) Ohne Eisen- und Metalh·erarbeitung. - 1) Außerdem Speiseöl• und 
Speisefettherstellung, Zudt.erinduatrie. - 3) Außerdem Stärke- und Futter­
mittelindustrie, Bäc:kerei- und Süßwarengewerbe. 

Großhandels am Gesamtumsatz betrug 1954 19,6 vH 
(1950: 20,2 vH). Auf einen Steuerpflichtigen kamen 1954 
durchschnittlich 588 800 DM Umsatz (1950: 356 000 DM). 
Den Hauptposten mach.t hier cler Großhandel mit Roh­
stoffen und Halbwaren aus (1954: 3,70 Mrd. DM gegen 
1,8 Mrd. DM im Jahr 1950). Es folgen mit annähernd 
gleichen Umsätzen der Großhandel mit Fertigwaren (2,95 
Mrd. DM) und der Großhandel mit Vieh, Getreide, Mehl, 
Saaten, Futter- und Düngemitteln, Nahrungs- und Ge­
nußmitteln (2,89 Mrd. DM). 

In der Wirtschaftshauptabteilung Einzelhand e I 
hatten 1950 62 637 Steuerpflichtige einen Umsatz von 
3,79 Mrd. DM, während 1954 für 69 056 Steuerpflichtige 
ein Umsatz von 5,71 Mrd. DM ermittelt wurde ( + 50,5 
vH). Am Gesamtumsatz war der Einzelhandel 1954 mit 
10,9 vH, 1950 mit 12,0 vH beteiligt; auf einen Steuer­
pflich.tigen kamen im Durchschnitt 1954 rund 82 700 DM 
Umsatz (1950 rund 60 600 DM). Die beiden wichtigsten 
Posten sind der Einzelhandel mit Nahrungs- und Genuß­
mitteln und verwandten Waren (1, 73 Mrd. DM) und der 
Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungsarti­
keln, Sch.uhen und Sportartikeln (1,26 Mrd. DM), 

Auf die Hauptabteilung „ Übrige Wirtschaftsbereiche" 
kamen 1954 98 341 Steuerpflichtige mit 3,87 Mrd. DM 
Umsatz = 7,4 vH des Gesamtumsatzes; im Vergleich zu 
1950 haben die Steuerpflich.tigen hier um rund 7600 und 
der Umsatz um 1,38 Mrd. DM ( + 55,2 vH) zugenommen. 
Der durchschnittlich.e Umsatzbetrag je Steuerpflichtigen 
stellt sich 1954 auf 39 300 DM (1950 auf 27 500 DM). 
Unter den hier zusamm~ngefaßten Wirtsch.aftsabteilun­
gen stehen die privaten Dienstleistungen mit 1,52 Mrd. 
DM (darunter das Gaststättenwesen mit rund 1 Mrd. 
DM) und das „Übrige Handelsgewerbe, Geld- und Ver­
sicherungswesen" mit rund 1,02 Mrd. DM voran. Es fol-

gen öffentlich.er Dienst3) und Dienstleistungen. im öffent­
lichen Interesse mit 770 Mill. DM und die Verkehrswirt­
sch.aft mit 557 Mill. DM. 

Die Wirtschaftshauptabteilung Land - und Forst -
wir t s c h a f t weist zwar die größte Zahl an Steuer­
pflichtigen auf (1954: 140 439), hat aber mit 1,71 Mrd. 
DM den relativ kleinsten Anteil am Gesamtumsatz, näm­
lich 3,3 vH (wie 1950). Die Zunahme der land- und forst­
wirtschaftlichen Umsätze beziffert sich gegenüber 1950 
auf 685 Mill. DM = 66,6 vH. Berechnet je Steuerpflich.­
tigen ergibt sich 1954 ein Umsatz von 12 200 DM gegen 
6950 DM für 1950. 

Gliedert man die Steuerpflichtigen nach der G r Ö ß e 
ihrer Umsätze, so zeigt sich (Haupttabelle 1), daß in 
Baden-Württemberg 1954 65 vH aller Steuerpflichtigen 
weniger als 20 000 DM Umsatz angemeldet haben und 
zusammen nur mit 4,5 vH am Gesamtumsatz und mit 
3,8 vH am Gesamtertrag der Umsatzsteuer beteiligt wa­
ren. Rechnet man noch die nächste Umsatzgrößenklasse 
dazu, so hatten rund vier Fünftel der Steuerpflichtigen 
einen Umsatz von weniger als 50 000 DM und Anteile 
von 8,8vH bzw. 9,2 vH am gesamten Umsatz bzw. Steuer­
ertrag. Dagegen entfielen 62,7 vH des Gesamtumsatzes 
und 58,5 vH des Gesamtsteuerertrags auf die 6078 
Steuerpflichtigen (1,3 vH der Gesamtzahl) mit Umsätzen 
von mehr als 1 Mill. DM. Im Gegensatz zu dieser Gruppe 
der größeren Unternehmen, bei der die steuerfreien und 
steuerbegünstigten Umsätze besonders stark ins Gewicht 
fallen, haben die Steuerpflichtigen in den unter 1 Mill. 
DM liegenden Größenklassen einen Steueranteil, der 
größer ist als ihr Umsatzanteil (ausgenommen Richtsatz­
landwirte). 

Bei den sechs Wirtschaftsbereich.en ergeben sich, wie 
die folgende Tabelle erkennen läßt, erhebliche Abwei­
chungen von diesem Gesamtergebnis. 

Wirtacbaftsbereicb 

Industrie ··········· 
Handwerk') ········ 
Großhandel ........ 
Einzelhandel ........ 
Land- u. Forstwirtsch. 
Übrige ............. 

Zusammen ........ 

Industrie ........... 
Handwerk') ........ 
Großhandel ........ 
Einzelhandel ........ 
Land- u. Forstwirtsch. 
Übrige ............. 

Zusammen ........ 

Ins• 
geanmt 

Anzahl 
14 516 

123 679 
17 359 
69 056 

140 439 
98 341 

463 390 

Mill.DM 
24 624 

6 062 
10 221 

5 711 
1 714 
3 867 

52 199 

Davon entfielen in ,· H auf die 
Umaatzgrö6enklaeseo 

hie unter I b~aoi~?er I 11 Mill. DM 
20000 DM IOOOOO DM 1 Mill. DM und mehr 

Stenerpflicbtige 
11,38 20,85 44,15 23,62 
56,84 31,51 11,40 0,25 
16,11 31,45 42,97 9,47 
41,21 41,18 16,99 0,62 
96,78 2,66 0,54 0,02 
62,95 31,19 5,62 0,24 

64,96 23,80 9,93 1,31 

Umeab 
0,06 0,67 9,91 89,36 
7,61 30,69 51,16 10,54 
0,25 2,85 23,92 72,98 
3,49 24,88 44,43 27,20 

71,00 9,20 10,01 9,79 
11,71 33,35 31,81 23,13 

4,54 9,93 22,85 62,68 

1) Einsdiließlidi der niditbandwerklidien Betriebe, die nidit sur Industrie 
gezählt wurden. 

Die größten Unterschiede bestehen demnach zwischen 
der Industrie, die die niedrigste Zahl an Steuerpflichtigen 
aufweist, und der Land- und Forstwirtschaft, auf die die 
höchste Pßichtigenzahl entfällt. Während fast ein Viertel 
der Industriefirmen Millionenumsätze hatte und insge­
samt neun Zehntel des gesamten Industrieumsatzes er­
reichte, ist bei 97 vH der land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe ein Umsatz von weniger als 20 000 DM zu ver­
zeichnen; am Gesamtumsatz cles Wirtsch.aftsbereich.s wa-

1) Gegenüber 1950 vermindert um die Umsätze von gemeindlidien Wirt-
11chaftsunternehmen, die 1954 den in Betracht kommenden Bereidien •u­
geordoet wurden (Laodwirtsdiaft, Energie, Verkehr). 
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I. Steuerpßiditige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer in Baden-Württemberg nam Umsatzgrößenklassen und 
Reditsformen der Unternehmen / Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1954 

Sämtliche Wirtschaftsbereiche Land• und Foratwirtscboft1) lndnatrie 

Umsotzgrö6enklaaaen 
Unternehmungsformen 

Zahl der 
Steuerpflichtigem· 

insges. 1 vH 

Gesamtumsatz 

in 1000 DMI vH 

Umsatzsteuer 

in 1000 DMI vH 

Zahl der 
Steuer­

pflichtigen 

Geaamt• 
umaalz 1 

Umsatz• 
steuer 

in 1000 DM 

Zahl der 
Steuer.:. 

pßichtigen 

Gesamt• 1 
um1D.tz 

UmBatz• 
1teuer 

in 1000 DM 

unter 10 000 DM 166 812 
10 000 bis „ 20 000 „ 49 603 
dazu') ,, ,, 20 000 „ 84 605 
20 000 ,, ,, 50 000 „ 68 459 
50 000 ,, ,. 100 000 „ 41 838 

100 000 ,. ,. 250 000 „ 30 476 
250 000 ,, ,, 500' 000 „ 10 180 
500 000 ,, ,. 1 Mill. ,, s 339 
1 Mill. DM und mehr . . . . . . . . 6 078 

36,00 582 421 
10,70 718 189 
18,26 l 070 880 
14,77 2 228 204 
9,03 2 955 567 
6,58 4 670 874 
2,20 3 517 321 
1,15 3 736 544 
1,31 32 718 856 

1,12 
1,37 
2,05 
4,27 
5,66 
8,95 
6,74 
7,16 

62,68 

17 494 
24 405 
11 387 
74 599 
97 653 

146 921 
101 895 
102 046 
812 101 

1,26 
1,76 
0,82 
5,37 
7,03 

10,58 
7,34 
7,35 

58,49 

48 528 
2 782 

84 605 
2 665 
l 068 

578 
125 

59 
29 

106 823 
39 559 

l 070 880 
83 310 
74 493 
86 997 
44 443 
40 195 

167 759 

l 947 
756 

11 387 
l 562 
1 395 
l 568 

737 
699 

2 492 

Zusammen ......... 463 390 100 52198 856 100 1388 501 100 140 439 1714 459 22 543 

Davon 
Einzelunternehmen ........ 419 737 
Offene Handels- und 

Kommanditgesellschaften • . 9 881 
Gesellschaften m. b. H. . . . . . . 3 379 
Aktienges. und Kommandit-

gesellschaften auf Aktien . . 463 
Erwerbs- u. Wirtschaftsgenoss. 5 439 
Unternehmen von Körper-

schaften des öffentl. Rechts 4 64 7 
Übrige Rechtsformen ••.•••• ')19 844 

90,58 17 721 554 33,95 510 505 36,77 

2,13 13 225 537 25,34 327 345 23,57 
0,73 8 814 758 16,89 237 989 17,14 

0,10 1 511 805 14,39 210 415 15,16 
1,18 1785453 3,42 29 427 2,12 

1,00 989106 
4,28 ')2150 643 

1,89 8 887 
4,12 ') 63 933 

0,64 
4,60 

Handwerk. und Kleingewerbe 

136 953 

36 
11 

46 

2 523 
870 

l 370 442 

13 112 
2 144 

l 683 

281 780 
45 298 

17 140 

252 
53 

27 

4 286 
785 

Einzelhandel 

Umeatsgrö6enklauen 
Unternebmungaformen 

Zahl der I Gesamt• 1 Umsat•- Zahl der I Gesamt- 1 Umu.r..- Zobl der 
Steu.er- umaatz 1teuer Steuer• umeats stener Steuer• 
pflich• ---~-----1 pflich• -----'----! pflich• 
tigen in 1000 DM tigen in 1000 DM tigen 

Gesomt- 1 Umuts• 
umsatz steoer 

in 1000 DM 

unter 10 000 DM 
10 000 bis „ 20 000 „ 
20 000 ,, ,, 50 000 „ 
50 000 ,, ,, 100 000 „ 

100 000 ,, ,, 250 000 „ 
250 000 ,, ,. 500 000 „ 
500 000 ,, ,, 1 Mill. ,, 
1 Mill. DM und mehr ....... . 

52 452 
17 850 
23 486 
15 485 
10 522 

2 688 
883 
313 

203 381 
257 718 
766 086 

1 094 353 
l 585 764 

910 067 
605 335 
638 900 

7 684 
9 699 

27 905 
38 631 
57 348 
32 507 
21 289 
19 534 

l 590 1 
l 206 
2 713 
2 747 
3 761 
2 183 
l 515 
l 644 

8 094 
17 875 
91 999 

198 966 
610 968 
763 435 

l 070 209 
7 458 924 

149 
285 

1 360 
2 762 
8 170 
9 846 

13 354 
54 468 

20 182 
8 275 

16 001 
12 435 

8 945 
2 053 

736 

77 941 
121 407 
537 007 
883 884 

l 347 520 
689 881 
499 827 

429 l 553 641 

2 937 
4 549 

19 827 
31 911 
46 297 
22 688 
16 404 
52 414 

961 
691 

l 490 
l 536 
2 535 
2 119 
l 755 
3 429 

4 745 
10 290 

so 780 
112 964 
419 089 
764 843 

l 256 200 
22 004 949 

147 
334 

l 753 
3 980 

14 661 
26 177 
42 933 

666 425 

14 516 24 623 860 756 410 

7 089 

4 105 
1429 

299 
105 

455 
l 034 

2 683 633 

7 289 234 
6 263 429 

7 239 371 
209101 

452 621 
486 471 

88 516 

240 434 
201 323 

204 645 
4 791 

530 
16 171 

Übrige Wirtschaftsbereiche 

Zahl der I Gesamt- 1 Umaat&• 
Steuer• umsatz steuer 
pflich-
tigen io 1000 DM 

43 099 
18 799 
22 104 

8 567 
4 135 
l 012 

391 
234 

181 437 
271 340 
699 022 
590 907 
620 536 
344 652 
264 778 
894 683 

4 630 
8 782 

22 192 
18 974 
18 877 

9 940 
7 367 

16 768 

Zusammen . . . . . . . . . 123 679 6 061 604 21' 597 17 359 10 220 470 90 394 69 056 5 711108 197 027 98 341 3 867 355 107 530 

Davon 
Einzelunternehmen ........ . 
Offene Handels- und 

Kommanditgesellschaften .. 
Gesellschaften m. b. H ...... . 
Aktienges. und Kommandit­

gesellschaften auf Aktien .. 
Erwerbs- u. Wirtschaftsgenoss. 
Unternehmen von Körper­

schaften des öffentl. Rechts 
Übrige Rechtsformen ...... . 

113 638 4 554 609 

1 247 490 766 
327 128 574 

21 23 514 
l 815 142 260 

47 6 533 
6 584 715 348 

164 554 

17 265 
3 911 

435 
2 841 

180 
25 411 

12 560 

l 936 
735 

18 
l 324 

15 
771 

3 078 686 

4 208 664 
l 770 365 

99 824 
773 684 

672 1 
288 575 

37 284 64 211 3 740 006 

29 458 l 764 973 091 
12 893 223 291 639 

690 7 87 482 
7 087 86 335 731 

9 82 2 433 
2 973 2 683 280 726 

129 437 

32 586 
10 366 

3 348 
11 674 

69 
9 547 

85 286 2 294178 

793 250 670 
654 358 607 

118 61 614 
2 063 322 994 

l 525 245 067 
7 902 334 225 

73 574 

7 350 
9 443 

1 297 
3 007 

3 813 
9 046 

1) Einsdiließlich Jag<lwirtsdiaft, Fischerei, Gartenbau und Tierzudit. - 1] Umsätze der 84 605 aussdiließlidi nadi Durd:111d:10ittsätzen besteuerten Landwirte, 
die sid, nimt aul die darüber stehenden Größenklassen aulgliedern lassen (692 768(000] DM); sie liegen fast überall unter 20 000 DM (Durdisd,nitt 8188 DM); 
ferner 378 112(000) DM für den nach Durchschnittsätzen besteuerten landwirtschaftlichen Teil von Misd:ihetriebeo (55 985 Fälle). - 3 ) Darunter 5 berg­
reditliche Gewerksmalten (Umsatz 23 749(000] DM, Umsatzsteuer 726(000] DM). 

ren diese Kleinbetriebe mit 71 vH beteiligt. Beim Groß­
handel stammen annähernd drei Viertel des Umsatzes 
von Firmen mit Millionenumsätzen, die knapp ein Zehn­
tel der Betriebszahl ausmachten. Dagegen herrschen 
heim Handwerk und sonstigen Kleingewerbe sowie beim 
Einzelhandel die kleineren und mittleren Betriebe stark 
vor, denn beim Handwerk kommen etwas mehr als die 
Hälfte und heim Einzelhandel 44 vH des Umsatzes aus 
Betrieben, die zwischen 100 000 und 1 Mill. DM um­
setzten. 

Die Groß-, Mittel- und Kleinbetriebe sind in ähnlidier 
Weise auch innerhalb der Wirtsdiaftsbereiche sehr un­
terschiedlich am Gesamtumsatz beteiligt. So entfielen 
beispielsweise im herstellenden und verarbeitenden Ge­
werbe (Industrie, Handwerk und nidithandwerkliches 
Kleingewerbe zusammengefaßt) heim Baugewerbe nur 
32,6 vH auf Unternehmen mit Millionenumsätzen, da­
gegen in Bergbau und Energie 84,1 vH, in der Eisen- und 
Metallwirtschaft 86,4 vH und im übrigen verarbeitenden 
Gewerbe 70,8 vH. Innerhalb der letztgenannten Wirt-

schaftsabteilung erreichen zum Beispiel die Betriebe mit 
Millionenumsätzen in der Fleisch- und Fettverarbeitung 
infolge des hohen Anteils handwerklicher Betriebe nur 
49 vH des Gesamtumsatzes, dagegen in der Chemischen 
Industrie 87 v H. In der Wirtschaftshauptabteilung Einzel­
handel bewegen sich die Anteile der Unternehmen mit 
Millionenumsätzen zwischen 6,6 vH heim Einzelhandel 
mit chemischen Erzeugnissen und 63 vH beim Einzel­
handel mit Waren aller Art. In der letztgenannten Gruppe 
zeigt sidi wiederum eine Spanne, die von 18,2 vH bei Ge­
misditwarengeschäften bis zu 93 vH bei den Waren- und 
Kaufhäusern und 99 vH bei Konsumgenossenschafts­
geschäften reicht. 

Die Steuerpflichtigen sind mit ihren Umsätzen und 
Steuerbeträgen auch nach den Rechtsformen der 
Unternehmen aufgegliedert worden (vgl. Haupt­
tabelle 1). Von der Gesamtzahl der Steuerpflichtigen ent­
fielen darnach im Kalenderjahr 1954 419 737 = 90,6 vH 
auf Einzelunternehmen (1950: 428 410 = 91,5 vH). Diese 
waren mit 17,7 Mrd. DM = 34,0 vH (1950: 37,8 vH) am 
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Umsatz der Wirtschaftsbereiche nadi Reditsformen 

Geaamtamuts 
Anteil der Rechtaformeo om Umsatz der Wirtacbof\,bereiche 1954 

in vH 
Rechtsform 1954 1950 

1 

La.nd- und 1 Hand- Gro&- Einzel• Obrige lodWJtrie Font• 
Mill.DM 1 ,H Mill.DM 1 vH werkl) hllDdel bandel 

wirt.schaft.2) 
Bereiche 

Einzelunternehmen ...................••.. 17 722 34,0 11 921 37,8 10,9 75,1 30,1 65,5 79,9 59,3 
Offene Handels- u. Kommanditgesellschaften 13 225 25,3 6 827 21,6 29,6 8,1 41,2 17,1 0,8 6,5 
Aktien• und Kommanditgesellschaften auf 

Aktien ..... , .. ,,•· - • - •, •· • · · · · · · ·· · · · · 7 512 14,4 4 649 14,7 29,4 0,4 1,0 1,5 - 1,6 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung ... 8 815 16,9 5 034 16,0 25,4 2,1 17,3 5,1 0,1 9,3 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften .. 1 785 3,4 1110 3,5 0,9 2,4 7,6 5,9 0,1 8,4 
Unternehmen von Körperschaften des ölFent-

liehen Rechts 989 1,9 578 1,8 1,8 0,1 0,0 0,0 16,4 6,3 
Übrige Rechtsfo~~~~-:::::::::: : : : : : : : : : : : 2 151 4,/ 1 442 4,6 2,0 II,8 2,8 4,9 2,7 8,6 

Zusammen ...................... 52 199 100 31 561 100 100 100 100 100 100 100 

') Einsmließlim der nimthandwerklimen Kleinbetriebe. - ') JagdwirlBchaft, Fischerei, Gartenbau und Tienumt. 

Gesamtumsatz und mit 511 Mill. DM = 36,8 vH (1950: 
39,5 vH) am Gesamtsteuerertrag beteiligt. Die Anteile 
der Einzelunternehmen haben sich gegenüber 1950 na­
mentlich zugunsten der offenen Handels- und Komman­
ditgesellschaften und der Gesellschaften mit beschränk­
ter Haftung vermindert.,Im einzelnen zeigt obige Tabelle, 
wie sich die Anteile der Rechtsformen am Gesamtumsatz 
und am Umsatz der einzelnen Wirtschaftsbereiche 1954 
gestalteten. 

In Übereinstimmung mit der Aufgliederung nach Um­
satzgrößenklassen, nach der das Schwergewicht der Um­
sätze in allen Wirtschaftsbereichen mit Ausnahme von 
Industrie und Großhandel bei den kleinen und mittleren 
Unternehmen liegt, haben die Einzelunternehmen An­
teile von drei bis vier Fünftein am Gesamtumsatz der 
Land- und Forstwirtschaft, des Handwerks und nicht­
handwerklichen Kleingewerbes, des Einzelhandels und 
der „ Übrigen Wirtschaftsbereiche". 

Der durchschnittlidi.e Umsatz je Steuerpßidi.tigen be­
trug 1954 (Angaben für 1950 in Klammern) bei den Ein­
zelunternehmen 42 221 (27 827) DM, bei den Genossen­
sdi.aften 328 300 (206 800) DM, bei den offenen Handels­
und Kommanditgesellschaften 1,34 (0, 78) Mill. DM, bei 
den Gesellsdi.aften mit besdiränkter Haftung 2,61 (1,55) 
Mill. DM und bei den Aktien- und Kommanditgesell­
schaften auf Aktien 16,22 (9,57) Mill. DM. 

Vom Gesamtumsatz des Jahres 1954 wurden 41,7 Mrd. 
DM = 79,9 vH versteuert (1950: 26,89 Mrd. DM = 
85,2 vH). Bei den einzelnen Wirtsdi.aftsbereidi.en zeigen 
sich bedeutende - steuerredi.tlich bedingte - Unter­
schiede. 

Versteuerte Umaätle 
Steuerfreie 

Umaätae 

Wirtschafbbereich 
1 in vH des 

Mill.DM vH Gesamt· Mill.DM vH 
umeotsea 

Industrie .............. 19 967 47,9 81,1 4 657 44,4 
Handwerk') ............ 5 772 13,8 95,2 290 2,8 
Großhandel ............ 6 247 15,0 61,1 3 973 37,8 
Einzelhandel ........... 5 446 13,l 95,4 266 2,5 
Land- und Forstwirtschaft 1 385 3,3 80,8 329 3,1 
Übrige ••.••..•.•.•.• , , • 2 883 6,9 74,6 984 9,4 

Zusammen ......... 41 700 100 79,9 10 499 100 

1) Einsdiließlicb des nicbtbandwerklichen Kleingewerbes. 

Während demnach im Großhandel nur drei Fünftel 
und sowohl in der Industrie als auch in der Land- und 
Forstwirtschaft vier Fünftel des Umsatzes steuerpfüdi.tig 
waren, betrug der Anteil der Versteuerungen im Einzel­
handel 95,4 vH und im Handwerk und übrigen Kleinge­
werbe 95,2 vH. 

Zur Zunahme des Anteils des steuerfreien Umsatzes 
von 14,8 vH im Jahr 1950 auf 20,1 vH 1954 haben na­
mentlich das erhebliche weitere Anwachsen der Ausfuhr 
sowie der Lieferungen und Leistungen an ausländisdi.e 
Streitkräfte beigetragen. 

Die versteuerten Umsätze sind in der Statistik nadi. 
den Steuersätzen, die steuerfreien Umsätze nadi. den Be­
f reiungsvorsdi.riften aufgegliedert worden. 

Die versteuerten Umsätze verteilten sich wie folgt 
auf die Steuersätze: 

Versteuerter Um1atz Zunahme 
Steueniotz Fülle 1954 1950 1954 

gegen 1950 
Mill.DM 1 ,H Mill.DM vH 

4 vH ............ 314 071 31 122 74,6 }1i 20 411 58,3 
3 vH ............ 31 239 1 189 2,9 
1,5 vH •......... 222 554 2 094 5,0 1 408 48,7 
1 vH ............ 34 794 7 082 17,0 ') 4 968 42,6 
Durchschn.-Sätze . 3 348 213 0,5 107 99,7 

Zusammen ...... 606 006 41 700 100 26 894 1 55,1 

1) Davon 19 545 Mill. DM zum Normalsatz von 3 vH und 866 Mill. DM Ein• 
:r:clhandclsutnsätze zum erliöhten Satz von 3,75 vH. - 1) Zum Steuersatz 
von 0,75 ,·H. 

Seit dem 1. Juli 1951 beträgt der normale Steuersatz 
4 vH (vorher 3 vH); diesem Satz unterliegen audi. die 
vorher mit 3,75 vH besteuerten Millionenumsätze im 
Einzelhandel. Der Steuersatz von 3 vH bezieht sich auf 
Umsätze von Frischmilch, Nahrungsfetten, ZU<ker, Grieß 
und Teigwaren; diese Nahrungsmittel wurden 1951 von 
der Steuererhöhung ausgenommen. Unverändert blieb 
auch der ermäßigte Steuersatz von 1,5 vH für landwirt­
schaftlidi.e Umsätze4). Für steuerermäßigte Großhandels­
lieferungen sowie für Geschäftsveräußerungen gilt seit 
1951 der Steuersatz von 1 vH (vorher 0,75 vH). Von den 
3348 Fällen, die zu Durchschnittssteuersätzen versteuert 
wurden, entfielen 3186 Fälle mit einem Umsatz von 
181,6 Mill. DM auf den Satz zu 2,3 vH (darunter 176 Mill. 
DM auf Bäckereien), der Rest von 31,2 Mill. DM auf den 
Satz zu 2,5 vH (hauptsächlich auf Groß- und Einzelhandel 
mit Getränken). 

Der Normalsatz von 4 vH ist 1954 auf rund drei Vier­
tel der versteuerten Umsätze angewendet worden . 

Die zus atz besteuerten Lieferungen bezifferten 
sich 1954 auf 457 (1950: 195) Mill. DM; davon unter­
lagen 237 Mill. DM den Zusatzsteuersätzen für Spinn-

4) Für Lieferung und Eigenverbrauch von Gegenständen, die im eigenen 
land- und forstwirudiuftlichen Betrieb erz.engt werden, ferner für Liefe­
rung und Eigenverbrauch von Getreide, Mehl, Schrot oder Kleie UU!i 

Getreide und von daraus hergestellten Backwaren (§ 7 Abs. 2 Ziff. 2 a 
und 2 b UStG). 

273 



webereien, und zwar 205 Mill. DM zu 4 vH, 32 Mill. DM 
zu 2,2·vH und 220 Mill. DM der Zusatzbesteuerung für 
Einzelhandelsumsätze in Verbindung mit Herstellung 
{Steuersatz 3 vH). 

Die s teuer freien Umsätze setzen sich nadi Um­
satzarten folgendermaßen zusammen: 

Steuerfreier Umaot::r; Zunahme 

Art Fülle 1954 1950 1954 
geg.1950 

Mill.DM! vH Mill.DM vH 

EinFuhranschlußlieFcrungen 729 318 3,0 222 43,2 
GroßhandelslieFeruugcn .... 8 774 4 362 41,5 2 235 95,2 
Ausfobrlicferungen . . . . . . . . 7 141 2 874 27,4 772 272,3 
Energielieferungen ......... 875 882 8,4 419 110,6 
Beförderungsleistungen 3 991 332 3,2 221 49,8 
Lieferungen und Leistungen 

für Sozialversicherungen .. 12 258 262 2,5 193 36,2 
Lieferungen und Leistungen 

an ausländische Streitkräfte 5 485 605 5,8 223 171,4 
Übrige steuerfreie Liefe-

ruhgen und Leistungen ... 170 170 863 8,2 382 125,9 

·zusammen ........ 209 423 10 498 100 4 667 124,9 

Von den Ausfuhrlieferungen entfiel der Hauptteil 
(2554 Mill. DM) unmittelbar auf die Industrie, und zwar 
hauptsächlich (Wertangaben in Mill. DM in Klammern) 
auf Maschinenbau (744), Fahrzeugbau (443), Feinmecha­
nik und Optik {285), Elektrotechnik (232), Eisenwaren 
{126), ferner auf die übrige verarbeitende Industrie (627), 
und zwar insbesondere auf die Textilindustrie (203), Her­
stellung von Schmuckwaren, Musikinstrumenten, Spiel­
waren und Sportgeräten (119), Chemische Industrie {81) 
und Lederfabrikation (66). Die Energielieferungen stam­
men fast ausschließlich von den in der Wirtschaftshaupt­
abteilung Industrie nachgewiesenen Unternehmen der 
Energiewirtschaft, die Beförderungsleistungen von den 

Durch die Statistik ist für 1954 ein Umsatzsteuer -
Vorauszahlungsbetrag von 1388,5 Mill. DM ermittelt 
worden; er übertrifft den "für 1950 veranlagten Betrag 
(677 Mill. DM) um 105 vH. Daß die Zunahme relativ viel 
stärker ist als die oben auf 79,9 vH berechnete Steige­
rung des versteuerten Umsatzwertes, erklärt sich durch 
die am 1. Juli 1951 in Kraft getretene Erhöhung des 
Steuertarifs. Die folgende Übersicht gibt die Verteilung 
de~ Gesamtertrages auf die Wirtschaftsbereiche und die 
durchschnittliche Umsatzsteuerbelastung an. 

Mehr als die Hälfte des Steuerertrags (54,5 vH) brachte 
demnach allein die Industrie auf, auf die 3,1 vH der Um­
satzsteuerpßiehtigen, 47,1 vH des Gesamtumsatzes und 
47,9 vH des steuerpflichtigen Umsatzes entfielen. Auch 
beim Handwerk und sonstigen Kleingewerbe sowie beim 
Einzelhandel überragt der Anteil am Veranlagungssoll 
der Umsatzsteuer den Anteil am Gesamtumsatz von 
11,6 vH bzw 10,9 vH. Dagegen tätigt_e der Großhandel 
fast ein Fünftel des Gesamtumsatzes, lieferte aber in­
folge des ermäßigten Tarifsatzes und der Steuerbe­
freiungen nicht mehr als 6,5 vH des Umsatzsteuerauf­
kommens. Aus den gleichen Gründen ist auch bei der 
Land- und Forstwirtschaft der Steueranteil niedriger als 
der Umsatzanteil. Bei den „Übrigen Wirtsdi.aftsberei­
chen" waren beide Anteile mit rund 8 vH nahezu gleich. 

Die durchschnittliche Steuerbelastung ist infolge der 
oben angegebenen Tariferhöhungen gegenüber 1950 von 
2,1 vH auf 2,7 vH des Gesamtumsatzes bzw. von 2,5 vH 
auf 3,3 vH des steuerpflichtigen Umsatzes gestiegen. 

Die kassenmäßigen Ist einnahmen aus der Umsatz­
steuer betrugen in den Monaten Februar 1954 bis Januar 
1955, in denen der größte Teil der im Kalenderjahr 1954 
entstandenen Steuerschuld fällig wurde, 1340,5 Mill. DM. 
Dieser Betrag weicht nur wenig (-3,3 vH) von dem durch 
die Umsatzsteuerstatistik ermittelten Vorauszahlungs­
soli ab. 

unter den· ,,Übrigen Wirt­
schaftsbereich.eo" erfaßten 
Verkehrsunternehmen{241), 
und zwar namentlich aus 
Straßenverkehr {157), Ver­
kehrsnebengewerbe (44) und 
Binnenschiffahrt {20). Die 
Lieferungen und Leistun­
gen für die Sozialversiche­
rungen kommen größten­
teils aus den „ Übrigen Wirt­
schaf tsbereidi.en", woran 
im Gesundheitswesen (154) 
vor allem die Ärzte (110) 
und Zahnärzte (32) betei­
ligt sind, ferner aus dem 
Einzelhandel {Apotheken: 
81). An deri Lieferungen und 

Umsatzsteuer nadi Wirtsdiaftsbereidien 

Wirtachoftsbcreich 

Herstellendes u. verarbeiten-
des Gewerbe insgesamt .... 

Davon 
Industrie ................ 
Sonstiges Gewerbe ....... 
Handwerk ·········· .... 

Großhandel ................ 
Einzelhandel ·········· .... 
Land- und Forstwirtschaft 
Übrige Bereiche ............ 

Zusammen ........ 

Leistungen an ausländische Streitkräfte ist eine große 
Zahl von Wirtschaftszweigen aus Industrie (386), Hand­
werk (135) und Großhandel (57) beteiligt. Die Industrie­
lieferungen entfallen größtenteils auf das Eisen- und 
Metallgewerbe {204), das übrige verarbeitende Gewerbe 
(75) und die Bauwirtschaft (103). Auch die übrigen 
steuerfreien Umsätze verteilen sich auf eine Vielzahl 
von Wirtschaftszweigen. 144 820 Fälle mit 325 Mill. DM 
betreffen· die Land- und Forstwirtschaft, wobei es sich 
fast ausschließlich um Eigenverbrauch und Deputate der 
nach Durchschnittsätzen besteuerten Landwirte und 
Mischbetriebe handelt; im übrigen sind es Umsätze des 
herstellenden und verarbeitenden Gewerbes {190), des 
Groß- und Einzelhandels (41) und der „Übrigen Be­
reiche" (306), darunter aus Zweigen des öffentlichen 
Dienstes (149) insbesondere der Gemeindeverwaltungen 
(87) und der Gesundheits- und Pflegeanstalten (31). 

Umsotzsteuer Zuoohme Durcbscbniulicbe Besteuerung 

1954 in ,·H des 

1954 1950 gegen 
Gesomtumsotzes 

ver1teuerten 
1950 Umutze11 

Mill.DMj vH Mill.DM! ,·H vH 1954 1 1950 1954 1 1950 

971,0 69,9 455,0 67,2 113,4 3,2 2,5 3,8 2,8 

756,4 54,5 
} 360,8 53,3 

3,1 } 2,5 
3,8 } 2,8 

} 214,6 15,4 } 3,5 } 3,7 94,2 13,9 2,7 2,8 
90,4 6,5 46,8 6,9 93,0 0,9 0,7 1,4 1,1 

197,0 14,2 108,7 16,1 81,3 3,4 2,9 3,6 2,9 
22,6 1,6 12,9 1,9 75,3 1,3 1,2 1,6 1,6 

107,5 7,8 53,3 7,9 101,6 2,8 2,1 3,7 2,7 

1 388,5 100 676,7 100 105,2 2,7 2,1 3,3 2,5 

Regionale Ergebnisse 

Die Hauptergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1954 
sind in der Haupttabelle II nach Stadt- und Landkreisen 
aufgegliedert worden. Auf die vier Regierungsbezirke 
des Landes verteilen sich darnach die Steuerpflichtigen, 
Gesamtumsatz und Umsatzsteuer wie folgt: 

Regierungsbezirk Steuerpßicbtige Geaamtumsotz Umsatzsteuer 

Land Anzahl 
1 

vH Mill.DM 1 ,·H Mill.DM .-II 

Nordwürllemberg ... 172 805 37,3 23 088 44,2 628,0 45,2 

Nordbaden ········· 95 899 20,7 13 144 25,2 294,8 21,2 

Südbaden .......... 99 077 21,4 8 566 16,4 249,7 18,0 

Südwürlt.-Hobenz. .. 95 609 20,6 7 401 14,21 
216,0 15,6 

Baden-Würltemberg 463 390 100 52 199 100 1 388,5 100 
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Die Steigerung der Umsätze gegenüber 1950 ist inner­
halb des Landes ziemlich gleichmäßig vor sich gegangen. 
Die Umsatzanteile der Regierungsbezirke haben sich 
nämlich seit 19505) nur geringfügig zugunsten des badi­
schen Landesteils verschoben (Nord- und Südbaden zu­
sammen 1954: 41,6 vH gegen 40,7 vH im Jahr 1950). 

Die Umsätze des Jahres 1954 (Angaben für 1950 in 
Klammern) berechnen sich je Einwohner in Nordwürt­
temberg auf 8743 (5780) DM, in Nordbaden auf 8532 
(5261) DM, in Südwürttemberg-Hohenzollern auf 5806 
(3917) DM und in Südbaden auf 5785 (3811) DM. Nach 
dieser Berechnung war der Zuwachs in Nordbaden rela­
tiv am stärksten ( + 62 vH). 

Bei der Verwertung der Aufgliederung nach Stadt­
und Landkreisen muß in Kauf genommen werden, daß 
die Umsätze von Zweigbetrieben der Industrieproduk­
tion nicht am Ort ihrer Tätigkeit, sondern am Sitz der 
Leitung des Unternehmens erfaßt werden, das heißt 
dort, wo sie veranlagt werden. In den größeren Städten 
sind ferner Unternehmen des Großhandels, des Einzel­
handels (insbesondere Waren- und Kaufhäuser) sowie 
der „ Übrigen Wirtschaftsbereiche" von überregionaler 
Bedeutung ansässig. Soweit diese Städte nicht kreisange­
hörig sind, ergibt sich eine im einzelnen nicht feststell­
bare Überhöhung des Umsatzanteils der Stadtkreise zu­
ungunsten der Landkreise. 

Für die neun Stadtkreise, für die am 30. Juni 1954 die 
fortgeschriebene Bevölkerungszahl 22,8 vH der Landes­
summe ausmachte und auf die 19,2 vH der erfaßten Um­
satzsteuerpflichtigen entfielen, ergibt sich 1954 ein Um­
satz von 23,13 Mrd. DM = 44,3 vH des Gesamtumsatzes 
von Baden-Württemberg. Die Zahl der Steuerpflichtigen, 
die in den Stadtkreisen 89 078 und in den Landkreisen 
374 312 betrug, ist in den Stadtkreisen mit 56,4 je 1000 
Einwohner geringer als in den Landkreisen (69,9). Die­
ser Unterschied beruht auf der Ballung der größeren 
Unternehmen in den Stadtkreisen, die infolgedessen eine 
relativ geringere Zahl von selbständigen Erwerbsperso­
nen aufweisen. Auf die 63 Landkreise entfielen 80,8 vH 
der Steuerpflichtigen, die einen Umsatz von 29,07 Mrd. 
DM aufwiesen (55,7 vH der Landessumme). Die Umsätze 
verteilten sich in den Stadt- und Landkreisen nach der 
wirtschaftlichen Gliederung folgendermaßen: 

Stodtkreiae 

Umeotz 
Wir111choftabereicb Steuer-

1 

,·H der 
pflichtige Mill.DM vH Landes• 

summe 

Industrie .................. 3 498 10 094 43,6 41,0 
Handwerk') ................ 25 521 l 829 7,9 30,2 
Großhandel •............... 6 390 6 670 28,8 65,3 
Einzelhandel .............. 18 623 2 468 10,7 43,2 
Land- und Forstwirtschaft 3 121 151 0,7 8,8 
Übrige Bereiche .......... : : 31 925 l 920 8,3 49,6 

Zusammen ......... 89 078 23 132 100 44,3 

1) Einschließlich des nichthandwerklichen Kleingewerbes. 

Der Umsatzanteil der Stadtkreise an der Landes­
summe liegt bei allen Wirtschaftsbereichen (Land- und 
Forstwirtschaft naturgemäß ausgenommen) beträchtlich 
über ihrem Bevölkerungsanteil (22,8 vH), am meisten 
beim Großhandel. Dadurch, daß rund zwei Drittel der 
Großhandelsumsätze des Landes und die Hälfte des Um­
satzes der „Übrigen Wirtschaftsbereiche" von Unterneh­
men getätigt werden, die in den Stadtkreisen ihren Sitz 
haben, ergeben sich für das herstellende und verarbei­
tende Gewerbe in den Stadtkreisen automatisch geringere 

') Vgl .• Statistische Monauhefte Baden-Württemberg", 2. Jg. 1954, Heft 10, 
Seite 319 ff. 

275 

vH-Anteile am Gesamtumsatz als in den Landkreisen. 
Daneben kommt aber beim Handwerk und sonstigen 
Kleingewerbe in der fast doppelt so hohen Anteilsquote 
der Landkreise (14,6 vH gegen 7,9 vH in den Stadtkrei­
sen) auch die stärkere örtliche Gebundenheit dieses Wirt­
schaftsbereichs zum Ausdruck. Die Umsätze aus Land­
und Forstwirtschaft liegen auch in überwiegend agrari­
schen Gebieten mit Ausnahme von Stockach in keinem 
Landkreis an der Spitze aller Wirtschaftsbereiche; sie er­
heben sich (gegenüber dem Landkreisdurchschnitt von 
5,4 vH) in 18 Landkreisen auf Anteilsätze zwischen 11 
und 21 vH. In diesem Zusammenhang muß indessen an 
die Methode der wirtschaftlichen Gliederung erinnert 
werden, die es mit sich bringt, daß auch gewisse Teile der 
land- und forstwirtschaftlichen Umsätze anderen Wirt­
schaftsbereichen zugeordnet werden. 

Berechnet man als Meßzahl für die unterschiedliche 
Wirtschaftstätigkeit den Umsatz der Kreise je Einwoh­
ner, so ergibt sich, daß die Stadtkreise mit 14 639 DM 
rund den 2,7fachen Betrag der Landkreise je Einwohner 
(5427 DM) erreichen. Das Verhältnis hat sich gegenüber 
19506) nicht geändert. Wenn man den Umsatz je Steuer­
pflichtigen berechnet, so erhält man für die Stadtkreise 
einen Betrag von rnnd 259 700 DM gegen 77 700 DM für 
die Landkreise, mithin für die Stadtkreise rund das 3,3-
fache (anch wie 1950). 

Der Gesamtumsatz des Stadtkreises Stuttgart er­
reichte mit 9,78 Mrd. DM den höchsten absoluten Be­
trag; an zweiter Stelle steht Mannheim mit 5,89 Mrd. 
DM. Berechnet man aber den Umsatz je Einwohner und 
je Stenerpflichtigen, so stellt sich heraus, daß Mannheim 
mit 21 400 DM je Einwohner und 391 000 DM je Steuer­
pflichtigen die entsprechenden Verhältniszahlen Stutt­
garts (17 000 DM bzw. 282 900 DM) erheblich übertrifft, 
da in Mannheim zahlreiche Veranlagungen von Großbe­
trieben der Industrie und des Handels zusammentreffen, 
wobei die Großhandelsumsätze 1954 die an sich hohen 
Industrieumsätze noch bedeutend überragten. In der 
wirtschaftlichen Gliederung der Umsätze erreicht Mann­
heim unter den neun Stadtkreisen mit 46 vH die weitaus 
höchste Großhandelsquote. Außer Stuttgart und Mann• 
heim überragt im Umsatz je Einwohner nur noch Pforz­
heim (15 172 DM) den Stadtkreisdurchschnitt (14 639 
DM). 

Landkreise 

Umeala 
Stcoer-

pflichtige Mill.DM 

11 018 14 530 
98 158 4 232 
10 969 3 551 
50 433 3 243 

137 318 l 564 
66 416 l 947 

374 312 29 067 

vH 

50,0 
14,6 
12,2 
II,l 
5,4 
6,7 

100 

Der für die 63 Landkreise 
auf 5427 berechnete durch­
schnittliche Umsatz je Ein­
wohner wurde von 19 Land­
kreisen übertroffen. In der 
Mehrzahl (13) handelt es 
sich dabei um stark indu­
strialisierte Landkreise, bei 
denen der Anteil der Indu­
strieumsätze am Gesamtum­
satz den Landkreisdurch­
schnitt (50vH) überschreitet. 
Fünf Landkreise, nämlich 
Reutlingen, Säckingen, Kon-
stanz7), Göppingen und Ba­

lingen, hatten 1954 einen größeren Umsatz je Einwohner 
aufzuweisen als der umsatzschwächste Stadtkreis (Baden­
Baden: 8138 DM). Der für den Landkreis Reutlingen be­
rechnete Durchschnittsbetrag je Einwohner (9374 DM) 
liegt sogar über den Ergebnissen der Großstädte Frei­
burg (8139 DM), Heidelberg (8532 DM) und Karlsruhe 
(9176 DM). 

1) Vgl. "Statistische Monatshefte Baden-Württemberg", 2. Jg. 1954, Heft 12, 
Seite 391. 

7 ) Der Landkreis Konstanz umfaßt 1954 auch die Stadt Konllanz, die 1950 
nodi Stadtkrei11 war. 



II. Steuerpßiditige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer in den Stadt- und Landkreisen Baden• 

Sämtliche Wirtacba.ftsbereiche I..nnd• und Foretwirtachoft.1) 

Kreia 
Bevölkerung 

1 1 1 

1 

Lfd. Gesamt-
1 Um~tz 1 

Umao.tsje UmsnU1• Gc11omt• Umsatz-om Steuer• Steuer• Regieruogabczirk. umaatz je Einwohner Stcucrpfl. atcuer umsotz ateucr 
Nr. 30.6.1954 pflichtige pflichtige Lond in 1000 DM in DM in DM in 1000 DM in 1000 DM 

l 2 1 3 1 4 1 5 1 6 7 8 1 9 

1 Stuttgart Stadtkr. 574 217 34 569 9 778 936 17 030 282 876 235 668 944 60 915 1 147 
2 Heilbronn 

" 
74 061 4 391 998 004 13 475 227 284 27 617 388 5 295 96 

3 Ulm 
Lan,dkr. 

84 677 4 536 1 082 040 12 778 238 534 28 259 171 2 867 62 
4 Aalen 129 328 9 248 707 498 5 471 76 503 19 740 3 942 49 738 558 
5 Bad<nang 

" 
80 507 6 007 434 221 5 394 72 286 14 466 2 554 24 359 306 

6 Böblingen 
" 

104 044 5 501 510 376 4 905 92 779 14 252 1 283 14 600 180 
7 Crailsheim 

" 
62 165 6 348 220 117 3 541 34 675 5 813 3 224 42 384 502 

8 Eßlingen 
" 

159 031 6 335 1 126 521 7 083 177 818 33 738 861 6 710 102 
9 Göppingen 

" 
181 741 11 070 1 498 273 8 244 135 347 45 449 2 574 31 527 402 

10 Heidenheim 
" 

99 081 5 954 698 589 7 051 117 331 19 504 l 986 24 921 320 
11 Heilbronn 

" 
149 299 11 812 723 183 4 844 61 224 21 335 5 480 59 173 724 

12 Künzelsau 
" 

29 864 3 130 158 448 5 306 50 622 2 882 1 851 17 907 228 
13 Leonberg 

" 
73 657 4 322 267 962 3 638 62 000 8 223 l 140 13 341 204 

14 Ludwigsburg 
" 

199 968 12 183 l 534 650 7 674 125 962 49 596 3 762 37 973 527 
15 Mergentheim 

" 
40 436 4 087 184 618 4 566 45 172 4 848 2 278 27 733 337 

16 Nürtingen 
" 

113 451 6 575 770 603 6 792 ll 7 202 26 208 l 326 12 412 164" 
17 Öhringen 

" 
41414 4 271 161 850 3 908 37 895 4 355 2 358 30 266 393 

18 Sdiwäb. Gmünd 
" 

91 422 6 662 499 821 5 467 75 026 14 700 2 142 22 766 262 
19 Sdiwäb. Hall 

" 
56 721 4 980 262519 4 628 52 715 6 817 2 586 29 949 378 

20 Ulm 
" 

76 440 6 502 357 686 4 679 55 012 10 943 3 317 49199 609 
21 Vaihingen 

" 
65 551 5 345 288 980 4 409 54 065 8 698 2 404 18 132 206 

22 Waiblingen 
" 

153 549 8 977 823 371 5 362 91 720 24 906 2 100 20 062 277 

23 Nordwürttemberg ... 2 640 624 172 805 23 088266 8 743 133 607 628 017 48 671 602 229 7984 

24 Karlsruhe Stadtkr. 215 114 10 659 l 973 975 9 176 185 190 45 217 237 14 776 249 
25 Heidelberg 

" 
124 096 6 670 l 058 762 8 532 158 731 29 739 434 6 046 117 

26 Mannheim 
" 

275 370 15 075 5 894 259 21 405 390 989 99 078 620 10 680 205 
27 Pforzheim 64 374 4 925 976 698 15 172 198 313 24 092 120 2 564 51 
28 Brudisal Lan,dkr. 107 207 7 675 349 469 3 260 45 533 10 529 2 689 10 494 139 
29 Budien 

" 
61 297 6 360 179 339 2 926 28 198 4 720 3 343 32 024 400 

30 Heidelberg 
" 

130 668 7 429 456 428 3 493 61 439 14 432 l 886 13 958 193 
31 Karlsruhe 

" 
148 841 8 188 634 117 4 260 77 444 19 712 2 231 18 346 259 

32 Mannheim ,, 143 184 7 385 759 290 5 303 102 814 23 432 l 585 18 366 270 
33 Mosbad, ,, 59 536 4 800 195057 3 276 40 637 5 545 2 133 17 749 234 
34 Pforzheim 

" 
58 429 3 694 180 409 3 088 48 838 5 639 663 5 846 81 

35 Sinsheim 
" 

75 289 6 246 223 763 2 972 35 825 5 997 3 004 31 002 407 
36 Tauberbisdiofsh. 

" 
77 062 6 793 261 761 3 397 38 534 6 633 3 228 29 032 346 

37 Nordbaden ········· 1540 467 95 899 13143 327 8 532 137 052 294 765 22173 210 883 2 951 

38 Freiburg Stadtkr. 126 990 5 949 l 033 582 8 139 173 737 28 125 132 40 590 576 
39 Baden-Baden 

Landkr. 
41 250 2 304 335 679 8 138 145 694 9 457 75 7 335 103 

40 Bühl 76 868 6 949 349 352 4 545 50 274 9 944 3 579 20 173 291 
41 Donaueschingen ,, 59 764 4 890 294 093 4 921 60 142 8 896 2 325 26 069 354 
42 Emmendingen ,, 93 936 5 652 459 836 4 895 81 358 14 775 2 214 23 274 298 
43 Freiburg 

" 
69 850 5 191 152 375 2 181 29 354 4 151 3 239 28 907 343 

44 Kehl 
" 

48 780 4 764 188 071 3 855 39 478 4 339 2 468 17 909 208 
45 Konstanz 

" 
138 696 8 475 l 150 202 8 293 135 715 34 367 2 234 20 392 272 

46 Lahr ,, 76 518 5 887 376 218 4 917 63 907 11 251 2 673 23 843 307 
47 Lörrach 

" 
121414 6 563 950 177 7 826 144 773 31 385 2 060 19 113 263 

48 Müllheim 
" 

51 889 3 884 182 001 3 508 46 859 5 370 1 719 18 371 252 
49 Neustadt 

" 
43 186 2 924 156 138 3 615 53 399 4 967 872 13 971 190 

so Offenburg ,, 93 055 5 680 538 891 5 791 94 872 15 721 2 148 18 372 277 
51 Rastatt ,, 104 102 4 848 531 010 5 101 109 528 15 395 446 13 120 196 
52 Säddngen 

" 
57 318 3 139 482 727 8 422 153 784 11 539 947 7 638 97 

53 Stockach ,, 42 578 4 575 135 244 3 176 29 562 3 302 2 714 28 886 370 
54 Überlingen ,, 54 172 5 245 201 625 3 722 38 441 4 929 2 647 38 553 506 
55 Villingen 

" 
71 151 4 170 520 480 7 315 124 812 15 055 l 025 14 505 200 

56 Waldshut ,, 59 507 4 514 300 310 5 047 66 529 9 734 2 131 20 811 252 
57 Wolfach 

" 
49 616 3 474 228 042 4 596 65 642 7 026 l 192 23 670 332 

58 Südbaden ·········· 1480 640 99 077 8 566 053 5 785 86457 249 728 36840 425 502 5687 

59 Balingen Landkr. 90 672 6 077 742 142 8 185 122 120 23 911 1 074 12 073 168 
60 Biberach 

" 
91 377 8 700 434 968 4 760 49 996 11 344 4 402 68 967 790 

61 Calw ,, 108 606 7 556 473 764 4 362 62 700 14 947 1 660 19 483 259 
62 Ehingen ,, 40 381 4 177 166 461 4 122 39 852 4 500 2 295 30 366 358 
63 Freudenstadt 

" 
53 719 4 515 314 898 5 862 69 745 9 479 871 12 373 178 

64 Hechingen 
" 

47 345 3 452 211 769 4 473 61 347 7 002 904 9 477 114 
65 Horb ,, 39 136 3 180 119 004 3 041 37 423 3 510 1 231 12 993 152 
66 Münsingen ,, 37 243 3 716 115 747 3 108 31 148 3 360 1 952 17 042 173 
67 Ravensburg .. 97 488 6 234 590 929 6 061 94 789 15 501 2 076 46 759 577 
68 Reutlingen 

" 
139 012 7 581 1 303 203 9 374 171 899 39 743 986 45 294 696 

69 Rottweil .. 113 746 7 846 727 115 6 392 92 671 20 313 2 197 22 774 275 
70 Saulgau .. 62 154 6 918 308 994 4 971 44 665 8 440 3 748 52 212 592 
71 Sigmaringen ,, 43 208 4 140 202 615 4 689 48 941 5 985 2 105 26 743 312 
72 Tettnang 

" 
62 977 4 338 369 484 5 867 85 174 10 372 1 748 25 126 354 

73 Tübingen 109 462 5 775 535 387 4 891 92 705 15 392 1 254 12 906 161 
" 74 Tuttlingen 70 726 4 904 459 280 6 494 93 654 13 447 881 11143 141 ,, 

75 Wangen 
" 

67 479 6 500 325 450 4 823 50 069 8 745 3 371 so 114 619 

76 Südwürttemberg• 
Hohenzollern ..... 1274 731 95 609 7 401210 5 806 77 410 215 991 32 755 475 845 5 921 

77 Baden-Württemberg 6 936 462 463 390 52 198 856 7 525 ll2 644 1388 501 140 439 1714 459 22543 

1) Einachlicßlidi Jagdwirud:uft, Fiad:ierei, Gartenbau und Tierzudu. 
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Württembergs nach Wirtschaftshauptabteilungen / Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1954 

_____ I_n_d_u,_tr_i_e _ Handwerk und Klcingewc_r_h• __ 1 ____ ~G_r_o6_h_•_n_d_el-,-------l---~E-i_n•_c_l h_a_n_de
7
1 ____ 1 __ 0_h_n_· g:..e..,W_ir_to_e_ha_ft_s7h_er_e_ic_h_e_ 

Steuer• 1 Geaomt- 1 Umsatz- Steuer- ! Gceomt- 1 Umso.t7.· St O I Gesamt- 1 Umeotz- Steuer- 1 Gesamt• ! Um!otz- Steuer- ! GeHmt• 1 Umsolz- Lfd. 
um11ah'. 11teuer umantz 1tener _e c~- umaatz I ateucr umeatz ateucr umsotz Steuer 

_r_ni_cl_h~-ig_•~I --1-~n_1_oo_lo_o_~~2,------1--P-fli..,:..,:•-ig_c~I __ 1_~_1_0_~~0_0_~.,.:~5--1-p-8...,•:,.,:c"-g• - -=i ~n-_ -H->_Oi°-o-~: 8 - l-r_n_i-:h~9•-ig_•...'.:--2,'-i;,-----::1.:..oo:_i°'-D-,~.,.1--l-1-•fl_i~::c-•-ig_•--'-l--2,.,i:,--10_0.,.lo_o..,~..,.4--I _N_,_· 

1 238 
165 
158 
204 
124 
158 
117 
282 
401 
150 
223 

45 
162 
330 

65 
343 

87 
274 
90 

101 
176 
344 

4 819 464 
501 376 
435 779 
387 646 
247 994 
227 673 

65 642 
706 628 
922 113 
429 894 
411 153 

36 995 
94 739 

922 767 
40 970 

484 427 
46 502 

244 103 
98 186 

197 850 
153 008 
389 687 

131 318 
15 656 
13 389 
ll 769 

9 371 
7 402 
2 HO 

21 788 
30 473 
12 093 
12 946 

1 265 
3 238 

33 318 
1 415 

18 216 
1 659 
7 984 
2 925 
7 000 
4 927 

12 859 

5 237 11 864 596 363 121 

376 7-19 543 17 381 
175 470608 14291 
429 2 211 849 58 913 
735 539 649 12 793 
202 123 129 4 301 
123 45 115 1 594 
270 205 430 7 268 
218 315 017 10 643 
194 436 885 14 551 
96 67268 2305 

205 76 747 2 546 
109 61 913 2 081 
1,15 71 784 2 340 

3 277 5 374 937 151 007 

179 
43 

152 
152 
165 

59 
58 

239 
195 
268 
67 
57 

167 
172 
144 

75 
66 

205 
161 
160 

313 414 
52 278 

122 871 
149 897 
272 278 

30 379 
31 076 

662 167 
192 053 
593 967 

,19 136 
,15 140 

227 887 
263 166 
330 383 

28 687 
32 928 

309 005 
149 104 
110 628 

9 751 
1 409 
4 305 
5 078 
9 699 
1 112 

888 
21 20,1 

6 532 
21 422 

1 610 
1 665 
81'16 
8 332 
7 349 

880 
884 

9 028 
5 498 
3 862 

2 784 3 966 "4 128 654 

493 
150 
225 

56 
171 
197 

B•I 
86 

159 
420 
301 
105 
82 
65 

209 
290 
125 

442 879 
165 762 
177 804 

56 514 
99 189 

122 007 
40 545 
37 876 

255 818 
746 646 
369 613 
]]4 286 
89 967 

158 075 
224 519 
228 832 

87 551 

15 561 
5 454 
6 493 
1 892 
3 594 
4 477 
1 458 
l 396 
7 175 

25 683 
10 844 

4 080 
3 074 
5 095 
7 363 
7 190 
2 799 

3 218 3 417 883 113 628 

9 989 
1 298 
1 299 
2 134 
I 525 
1 889 
1 326 
2 263 
3 426 
1 646 
3 087 

626 
1 381 
3 380 

775 
2 343 

860 
1 908 
1 060 
1 637 
1 372 
2 801 

691 509 
93 260 

105 761 
85 355 
59 813 
78 454 
37 100 

137 249 
178 773 

80 442 
]07 930 

15 426 
61 432 

194 927 
34 351 
99 556 
25 824 
73 842 
37 235 
49 633 
49 589 

],19807 

2'I 639 
3 4•16 
3 878 
3 140 
2 130 
2 871 
1 315 
4 916 
6 501 
2 944 
3 938 

561 
2 251 
6 750 
1 210 
3 664 

990 
2 607 
1 302 
1 766 
1 800 
5 439 

48 025 2 44 7 268 88 058 

3 181 
1 820 
3 995 
1 485 
1 851 
1 282 
2 ll7 
2 359 
2 023 
1 090 
1 348 
1 599 
1 600 

239 816 
119 527 
305 751 

90 332 
69 935 
31 709 
86 324 
93 530 
90 960 
38 ]12 
36 793 
45 765 
50 843 

8 564 
4 098 

10 438 
3 215 
2 539 
1 081 
3 143 
3 377 
3 232 
1 339 
1 315 
1 647 
16'10 

25 750 1 299 397 45 628 

1 8•10 
614 

1 275 
1 083 
1 599 

860 
930 

2 116 
1 322 
1 637 

863 
792 

1 384 
1 458 

819 
793 

1 081 
1 177 
1 026 
1 034 

132 952 
50 672 
59 210 
41 716 
63 176 
27 002 
43 626 

]10 891 
47 974 

101 371 
41 548 
29 758 
83 279 
85 943 
39 690 
22 039 
40 037 
67 503 
49 158 
34 138 

4 691 
1 608 
2 005 
1 •165 
2 253 

9,13 
1 453 
3 839 
1 665 
3 452 
1 366 
1 031 
2 728 
2 851 
1 ,122 

706 
1 307 
2 387 
1 767 
1 202 

23 703 1171 683 40 141 

1 9]1 
1 896 
2 610 

838 
1 450 

982 
904 
863 

1 687 
2 491 
2 207 
1 384 

916 
1 053 
2 00,1 
1 687 
1 318 

99 501 
60 973 
94 792 
30 856 
61 883 
27 174 
20 707 
25 561 
82 043 

151 436 
99 494 
50 020 
30 222 
62 463 
99 169 
79 687 
67 275 

3 670 
2 159 
3 418 
1 II 7 
2 192 
1 001 

755 
915 

2 879 
5 445 
3 567 
1 755 
1 066 
2 081 
3 516 
2 789 
2 445 

26 201 1 143 256 40 770 

2 ·162 
301 
332 
204 
126 
178 
132 
241 
357 
147 
211 
49 

103 
342 
103 
187 

73 
212 
89 
96 
98 

340 

2 285 184 
198 909 
286 577 

77 867 
39 650 
99152 
29 096 
99 398 

158 047 
61378 
48 525 
68 949 
31980 

]51 522 
38 5ll 
71158 
24 270 
61926 
39 639 
15 928 
21161 

109 867 

22 668 
2 374 
2 699 

823 
663 
837 
374 

1 179 
1 487 

724 
787 
205 
423 

1 792 
404 
810 
268 
701 
518 
18•1 
265 

1 448 

6 383 4 018 694 41 633 

709 555 664 
385 168 970 

1 131 2 710 410 
506 165 383 
251 56 365 
158 26 060 
247 50 840 
271 67413 
325 78 763 
122 24 977 

81 12 944 
126 37 367 
2]1 55 143 

5 166 
1 921 
8 979 
1 762 

689 
292 
623 
776 
978 
273 
139 
314 
605 

4 523 4 010 299 22 517 

436 
128 
227 
130 
152 
137 
1!9 
348 
143 
284 
1'10 

76 
255 
256 
112 
115 
174 
129 
136 
1!6 

237 517 
61 079 
69 836 
26 386 
39 426 
32 768 
45 890 

]39 871 
37 529 
83 425 
19 772 
11 763 

108747 
65 ]14 
46 350 
24 138 
36 106 
36 297 
27 380 
18 920 

3 Oll 
671 
777 
30•1 
483 
655 
352 

1 732 
399 

1 067 
324 
136 

1 271 
632 
659 
309 
374 
403 
366 
234 

3 613 1168 314 14 159 

211 
235 
223 

85 
18•1 

84 
80 
54 

209 
365 
237 
162 

90 
149 
166 
157 
149 

77 8•12 
74 810 
59 196 
20 912 
53146 
15 022 
16 703 
12 818 
86 822 

182 314 
100 113 

43 029 
15 821 
55 260 
97 017 
58 939 
53 399 

900 
933 
883 
236 
658 
205 
233 
196 

1 000 
2 ll5 
1 003 

525 
2'16 
617 
959 
643 
733 

2 840 1 023163 12 085 

14 516 24 623 860 756 410 123 679 6 061 604 214 597 17 359 10 220 470 90 394 
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64],I 
890 

1 119 
1 353 

749 
918 
782 

1 191 
1 885 
1 016 
1 165 

262 
656 

1 834 
301 

1 118 
406 
975 
537 
559 
580 

1 537 

925 642 
137 813 
169 112 
69 062 
40 336 
62 736 
29 373 

120 241 
]33 008 
70 058 
55 835 
13 452 
38 962 

141 242 
22 088 
64 766 
24 853 
68 685 
33 851 
23 452 
29 920 
97 436 

31 280 
4 389 
5 901 
2 439 
1 361 
2 178 
1 033 
4 164 
4 563 
2 478 
1 915 

460 
1 350 
4 921 

793 
2 276 

793 
2 325 
1 160 

808 
1 031 
3 355 

13 522 
1 349 
1 457 
1 4ll 

929 
1 075 

767 
1 497 
2 427 
1 009 
1 646 

297 
880 

2 535 
565 

1 258 
487 

1 151 
618 
792 
715 

1 855 

996 222 
61 351 
81 944 
37 830 
22 069 
27 761 
16 522 
56 295 
74 805 
31 896 
40 567 

5 719 
27 508 
86 219 
20 965 
38 284 
10 135 
28 499 
23 659 
21 624 
17 170 
56 512 

24 616 
1 656 
2 330 
1 Oll 

635 
784 
479 

l 589 
2 023 

945 
1 025 

163 
757 

2 288 
689 

1 078 
252 
821 
534 
576 
469 

1 528 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
II 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 

26 247 2 371 923 80 973 38 242 1 783 556 46 248 23 

2 ,126 
1 373 
3 653 

965 
1 297 

646 
1 296 
1 401 
1 482 

533 
695 
658 
648 

2,15 462 
176 908 
384 339 
140 833 

55 445 
26 911 
59 766 
91 791 
86 269 
26 471 
31 391 
30 786 
32 247 

8 545 
6 054 

13 601 
5 081 
1 906 

929 
2 102 
3 282 
2 993 

930 
1 117 
1 114 
1 125 

3 730 
2 483 
5 247 
1 114 
1 385 

808 
1 613 
1 708 
1 776 

826 
702 
750 
961 

17 073 1 388 619 48 779 23 103 

1 232 208 294 
551 79312 
728 H 039 
533 34 463 
691 38 805 
312 16 018 
505 33 941 

1 399 122 697 
692 52 514 
956 102 345 
340 24 648 
353 23 625 
719 62 297 

1 093 · 66 440 
478 38 932 
357 19 058 
522 31 184 
676 58 441 
370 3,1492 
421 2,1 748 

7 049 
2 663 
1 562 
1 180 
1 :iss 

556 
985 

4 233 
1 689 
3 60•1 

853 
834 

2 175 
2 337 
1 337 

690 
1 130 
2 016 
1 221 

896 

2 130 
893 
988 
667 
831 
58•1 
68•1 

2 139 
862 

1 358 
755 
77-1 

1 007 
1 423 

639 
521 
755 
958 
690 
551 

12 928 1116 293 38 368 19 209 

1 075 
810 

1 017 
334 
809 
626 
409 
300 
853 

1415 
1 301 

632 
388 
556 
864 
783 
636 

73 944 
38 189 
60 728 
16 232 
47 145 
21 353 
18 334 
13 033 
79 918 

120 186 
95 489 
28 759 
24 635 
40 278 
61 026 
53 873 
41 151 

2 541 
1 312 
2 071 

550 
1 713 

762 
627 
439 

2 747 
4 018 
3 391 

985 
868 

1 382 
2 132 
1 905 
1 46•1 

1 313 
1 207 
1 821 

569 
1 030 

659 
472 
461 

1 250 
1 90,1 
1 603 

887 
559 
767 

1 278 
1 IU6 

901 

12 808 834 273 28 907 17 787 

168 714 
116 703 
271 230 

37 937 
34 101 
17 520 
40 110 
48 020 
48 047 
20 480 
16 688 
16 930 
22 712 

5 312 24 
3 258 25 
6 942 26 
1 190 27 

955 28 
424 29 

1 103 30 
1 3;5 31 
1 408 32 

464 33 
441 34 
434 35 
577 36 

859192 23 883 37 

100 815 
85 003 
33 223 
15 562 
22 877 
17 301 
15 629 
9,1184 
22 305 
,19 956 
28 526 
31 881 
38 309 
37 227 
19 73'1 
12 •136 
22 817 
3,1 729 
19 365 
15 938 

3 047 38 
3 003 39 
1 004 40 

515 41 
684 42 
542 43 
453 44 

3 087 45 
659 46 

1 577 47 
965 48 

1 111 49 
1 124 50 
1 0,17 51 

675 52 
347 53 
728 54 

l 021 55 
630 56 
500 57 

717 817 22 719 58 

35 903 
26 267 
61 761 
ll 581 
41 162 
16 736 

9 722 
9 417 

39 569 
57 327 
39 632 
20 688 
15 227 
28 282 
40 750 
26 806 
25 960 

1 071 59 
696 60 

1 823 61 
347 62 

1 144 63 
443 64 
285 65 
241 66 

1 123 67 
1 784 68 
1 233 69 

503 70 
,119 71 
843 72 

1 261 73 
779 7-1 
685 75 

506 790 14 680 7 6 

69 056 5 711108 197 027 98 341 3 867 355 107 530 77 



Andererseits sind unter den 44 Landkreisen, die den 
Landkreisdurchschnitt je Einwohner nicht erreichten, 
auch solche mit besonders niedrigen Durchschnittsbeträ­
gen. Es handelt sich dabei meist um Kreise, in denen die 
Landwirtschaft sowie Klein- und Mittelbetriebe des her­
stellenden und verarbeitenden Gewerbes eine größere 
Rolle spielen und dabei weitgehend auf den örtlichen Be-

darf eingestellt sind. Die niedrigsten Landkreis-Kopf• 
quoten ergaben sich 1954 in Nordwürttemberg für Crails­
heim (3541 DM), in Nordbaden für Buchen (2926 DM) 
und Sinsheim (2972 DM), in Südbaden für Freiburg 
(2181 DM) und Stockach (3176 DM) und in Südwürttem­
berg-Hohenzollern für Horb (3041 DM) und Münsingen 
(3108 DM). Richard Taras 

. ... ·• E V Ö L K E R U N G· U N D. K U LT U R 

Die Tuberkuloseerkrankungen und ihre Veränderungen im Jahr 1955 

Vorbemerkung 

Die Schwierigkeiten bei der Diagnostizierung der einzelnen 
Erkrankungsfälle nach den verschiedenen Tuberkuloseformen 
bedingen vielfach eine nachträgliche Bereinigung, weil spätere· 
Nachuntersuchungen des öfteren ergeben, daß die ursprüng• 
lieh getroffene Zuordnung zu einer Erkrankungsgruppe berich­
tigt werden muß. Demzufolge entsprechen die ausgewiesenen 
Ergebnisse nicht ganz dem tatsächlichen Erkrankungsverlauf 
im Berichtsjahr, weil die Berichtigungen teilweise dem Jahr 
1954 zugehören. Zur besseren Vergleichbarkeit mit früheren 
Jahren wurde jedoch wie bisher der jeweils ausgewiesene 
J ahreaendbestand belassen. 

Am Jahresende 1955 standen bei den Fürsorgestellen 
rund 270 000 Personen oder fast jeder 27. Einwohner 
des Landes in Betreuung; ihre Zahl hat sich damit gegen• 
über 1954 trotz der weiteren Zunahme der Bevölkerung 
und einer gesteigerten Tätigkeit der Fürsorgestellen nur 
wenig geändert. Wie nachstehende Übersichten zeigen, 
ist jedoch innerhalb des erfaßten Personenkreises eint 
Umschichtung eingetreten, die eine weitere Besserung in 
der Erkrankungshäufigkeit erkennen läßt. 

Der Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
bezifferte sich auf 55 019 Fälle, er ist damit gegenüber 
1954 um 5500 Erkrankte oder 9,1 vH zurückgegangen. 
Die Erkrankungsziffer - Erkrankte auf je 10 000 Ein­
wohner - senkte sich somit von 86,3 auf 76,9. Obwohl die 
überaus hohe Abnahme bei der klinisch offenen Tuber• 
kulose der Atmungsorgane (I b-Fälle) von mehr als einem 
Fünftel noch weitgehend durch die von 1954 an vorge­
nommene Änderung in der Erfassung bedingt sein dürfte, 
so zeigt der Rückgang bei der diagnostisch eindeutigeren 
bakteriologisch offenen Tuberkulose von 12 594 auf 
11 333 Fälle (10 vH) bzw. von 18,0 auf 15,8 auf 10 000 

der Bevölkerung einen beachtlichen Erfolg in der Be­
kämpfung der ansteckenden Tuberkulose. Auch bei der 
nichtansteclrnnden Form (aktiv geschlossene I c-Fälle) ist 
bei einem Bestand von 33 110 Erkrankten gegenüber 
dem Vorjahr eine Abnahme von fast 3000 Fällen oder 
8,1 vH eingetreten; ihre Erkrankungsziffer fiel damit 
von 51,4 auf 46,3. Die Abnahme bei der aktiven Tuber­
kulose anderer Organe (extrapulmonale Tbc oder ld­
Fälle) war wiederum mit 547 Fällen oder 6,5 vH im gan­
zen und anteilsmäßig geringer. 

Die an aktiver Tnberknlose Erkrankten 
(Bestand am Jahresende) 

Tuberknloeeform 11952 11953 11954 

Erkrankungen lnage1amt 

Bakteriologisch offene Tbc 
(Ia-Fälle) ··················· 12 257 12 784 12 594 

Klinisch offene Tbc (Ib-Fälle) ..• 4 556 4 142 3 465 
Offene Tbc insgesamt (la/b.}'älle) 16 813 16 926 16 059 
Aktiv geschlossene Tbc (Ic-Fälle) 36 678 38 Oll 36 040 
Extrapulmonale Tbc (Id-Fälle) .. 8 587 8 658 8 420 

Aktive Tbc insgesamt .......... 62 078 63 595 60 519 

Au( 10 000 der Bevölkerung entfielen 

Bakteriologisch offene Tbc 
(la-Fälle) ··················· 18,3 18,6 18,0 

Klinisch offene Tbc (Ib-Fälle) 6,8 6,1 4,9 
Offene Tbc insgesamt (la/b-Fälle) 25,1 24,7 22,9 
Aktiv geschlossene Tbc (lc-Fälle) 54,8 55,4 51,4 
Extrapulmonale Tbc (Id-Fälle) .. 12,8 12,6 12,0 

Aktive Tbc insgesamt .......... 92,7 92,7 86,3 

1955 

11 333 
2 703 

14 036 
33 110 

7 873 

55 019 

15,8 
3,8 

19,6 
46,3 
II,0 

76,9 

Die an aktiver Tuberkulose Erkrankten in Baden-Württemberg nach Alter und Geschlecht 
(Bestand am Jahresende) 

Tuberkulose der Atmnngt!lorgane 

Ofl'eoe Tuberkulose, Extra• Aktive Tbc 

Aktiv pulmonale Tbc (Ia-d-Fälle) 
Geschlecht / Alter Jahr Bakteriologisch Klinisch offen 

Bakteriologisch gcschloaaene Tbc (Id-Fülle) insi;eaamt 
ofl'en (Ia-Fölle) (Ib-Fölle) 

und .ldioisch (lc•Fälle) 
offen (Io/b-Fälle) 

Anzahl auf!OOOO auf 10000 Anzahl auf!OOOO Ansabl 
auf 10000 

Anzahl 
auf 10000 Anzahl auf 10000 

d. Bevölk. d. Bevölk. d. Bevölk. d.Bc~ötk. d. BeTölk. d. Bcvölk. 

Kinder O bis 15 1 ahre 1953 198 I,3 81 0,5 279 1,8 10 972 70,5 1 717 II,O 12 968 83,3 
1954 162 1,0 89 0,6 251 1,6 9 300 59,9 1 595 10,3 11146 71,8 
1955 107 0,7 41 0,3 148 1,0 7117 46,I 1 390 9,0 8 655 56,I 

Männer 15 1 ahre 1953 8 186 34,0 2 400 9,9 10 586 43,9 14 471 60,0 2 945 12,2 28 002 II6,l 
nnd älter 1954 8 245 33,1 2 110 8,5 10 355 41,6 .14 383 57,8 2 958 II,9 27 696 Ill,3 

1955 7 589 29,5 1 691 6,6 9 280 36,1 14 094 54,8 2 795 10,9 26 169 101,8 

Frauen 15 Jahre 1953 4 400 15,2 1 661 5,7 6 061 20,9 12 568 43,3 3 996 13,8 22 625 78,0 
und älter 1954 4187 14,1 1266 4,3 5 453 18,4 12 357 41,6 3 867 13,0 21 677 73,0 

1955 3 637 12,0 971 3,2 4 608 15,2 11899 39,1 3 688 12,1 20 195 66,4 

Insgesamt I 953 12 784 18,6 4 142 6,1 16 926 24,7 38 Oll 55,4 8 658 12,6 63 595 92,7 
1954 12 594 18,0 3 465 4,9 16 059 22,9 36 040 51,4 8 420 12,0 60 519 86,3 
1955 11 333 15,8 2 703 3,8 14 036 19,6 33110 46,3 7 873 II,O 55 019 76,9 
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